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JAHRESBERICHT 2024 
DES VERWALTUNGSRATES

Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen der finalen Pla-
nung des Neubauprojektes. Wichtige Meilensteine wur-
den erreicht und das Fundraising aufgegleist. Der Akti-
onärskreis hat sich auf drei Trägergemeinden reduziert. 
Die Bereinigung in den Liegenschaften ist abgeschlos-
sen. Die WPZ AG kann auch im Jahr 2024 einen florie-
renden Betrieb vorweisen.

Erreichte Meilensteine im Neubauprojekt 
Die intensive Planungsarbeit wurde im Jahr 2024 fortge-
setzt. Die Planungs- und Baukommission (PBK) traf sich 
zu sechs Sitzungen. Das Nutzergremium (Geschäftslei-
tung) traf sich mit den Planern zu 14 Sitzungen und kon-
kretisierte die Ausgestaltung des Neubaus. Im August be-
suchten die PBK und das Nutzergremium die Residenz 
«Am Schärme» in Sarnen. Der neu errichtete Teil «Schmet-
terling» wurde ebenfalls mit der Begleitung unserer Bau-
herrenvertreterin Gabriela Devigus Minder erstellt. 

Im zweiten Planungsjahr konnten sehr wichtige Mei-
lensteine für die Realisierung des Neubaus erreicht 
werden. So wurde im April das Vorprojekt mit einer 
Kostenschätzung von 56,3 Mio. vom Verwaltungsrat 
verabschiedet. Für das Bauprojekt wurden weitere 
Kostenoptimierungen vorgenommen. Der Verwaltungs-
rat konnte im Oktober der Freigabe für das Bauprojekt 
mit dem Kostenvoranschlag von 55,8 Mio. zustim-
men. Mit der Baueingabe im Dezember 2024  wur-
de das Bauprojekt abgeschlossen und die Baubewilli-

gung eingereicht. Durch das ausgesteckte Baugespann 
wird die Dimension des Neubaus nun erstmals physisch 
ersichtlich. Ein grosser Dank für den baulichen Erarbei-
tungsprozess gilt dem Präsidenten der Planungs- und 
Baukommission, Daniel Duss. Durch seine Fachexpertise, 
seine stringente Führung und sein enormes Engage-
ment wurde das Erreichen der Meilensteine erst möglich.

Parallel zum Bauprojekt wurde die Finanzierungsform 
ausgearbeitet. In vielen Gesprächen mit den Aktionären, 
den Banken, den Gemeinderäten und den zuständigen 
Controlling-Kommissionen konnte die Basis für die Ab-
stimmungen zu den Sonderkrediten geschaffen werden. 
Im Herbst durfte die WPZ AG von der Stimmbevölke-
rung dreimal ein überzeugendes JA zu den Sonder-
krediten (Darlehen und Bürgschaften) und somit zur Fi-
nanzierung des Neubaus entgegennehmen. Ein 
spezieller Dank gebührt in diesem Prozess den Finanz-
verantwortlichen Daniel Büttiker, Bereichsleiter Finanzen 
und Administration, und Denis Teuffer, Verwaltungsrat 
und Finanzexperte, für ihren besonderen Einsatz.

Die Baubewilligung wird im Verlauf des Frühlings 2025 
erwartet. Der Baubeginn ist auf den Spätsommer 2025 
termininert. Nach 36 Monaten Bautätigkeit ist die Eröff-
nung per Ende Dezember 2028 vorgesehen. 

Die seit Ende 2022 gestartete Zusammenarbeit mit dem 
Architekten- und Planerteam, der Geschäftsleitung, der 
Baukommission, dem Verwaltungsrat und den Aktionä-
ren verlief sehr konstruktiv und zielführend. Der Verwal-
tungsrat schätzt das hohe Engagement und die Motiva-
tion aller Beteiligten für das Leuchtturmprojekt «Neubau 
WPZ Schüpfheim» und sieht der baulichen Realisierung 
optimistisch entgegen. Dabei freut sich der Verwaltungs-
rat nebst den involvierten Beteiligten auch über die brei-
te Unterstützung und das Mittragen der Bevölkerung 
aus den Gemeinden Flühli, Hasle und Schüpfheim.

Fundraising
Im Frühling wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, um 
das Fundraising für die bestehende Finanzierungslücke 

Heidi Ambauen-Bucher 
Verwaltungsratspräsidentin
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von 5 bis 6 Mio. Franken anzugehen. Weitere Kosten-
einsparungen am Projekt könnten nicht ohne spürbare 
negative Auswirkungen auf ein bedarfsgerechtes Pfle-
gezentrum umgesetzt werden. Dies ist Motivation und 
Antrieb, die notwendigen fehlenden Mittel durch Fund-
raising aufzubringen. Für die Unterstützung bei der Er-
arbeitung der Unterlagen und für die Sekretariatsarbei-
ten wurden die Agentur hint und Regula Heuberger 
mandatiert. Im Frühling 2025 können erste Stiftungen 
und Gönner angefragt werden.

Aktionariat und Generalversammlung
Auf den 1.1.2024 wurde der Austritt der Aktionärsge-
meinden Entlebuch, Romoos und Werthenstein vollzogen. 
Sie haben die AG zu gleichen Konditionen wie Escholz-
matt-Marbach verlassen. Das neue Aktienverhältnis unter 
den verbliebenen Ankeraktionären ist anteilsmässig mit je 
20  Prozent für Flühli und Hasle sowie 60  Prozent für 
Schüpfheim aufgeteilt. An der Generalversammlung im 
Mai wurden die austretenden Gemeinden offiziell verab-
schiedet. Ebenfalls an der GV ist die langjährige Verwal-
tungsrätin Rita Kammermann-Unternährer aus dem Ver-
waltungsrat ausgetreten. Rita Kammermann war seit 
Beginn der AG im Jahr 2017 Verwaltungsrätin. An dieser 
Stelle sei die verdienstvolle Arbeit von Rita nochmals herz-
lich verdankt. Patrik Wicki aus Hasle, Projektmanager Kun-
dengeschäft Netz bei der CKW AG, wurde als ihr Nach-
folger neu in den Verwaltungsrat gewählt. Die Aktionäre 
konnten wiederum ein erfreuliches Betriebsergebnis zur 
Kenntnis nehmen und die vorgestellte Strategie wurde ge-
nehmigt. Aufgrund der Verkleinerung des Aktionärskrei-
ses wurde das Aufsetzen eines neuen Aktionärsbindungs-
vertrages angegangen. Dieser liegt den Aktionären an der 
Generalsversammlung 2025 zur Genehmigung vor.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat traf sich während des Jahres zu acht 
ordentlichen Sitzungen und einer Klausurtagung. Der Fo-
kus der Arbeit lag, nebst dem Tagesgeschäft, auf dem 
Neubauprojekt. In Zusammenarbeit mit der Geschäftslei-
tung wurden für den Bezug des neuen Hauses das künf-
tige Geschäftsleitungsmodell modifiziert und für die Über-

gangszeit bis dahin eine Umsetzungsstrategie beschlossen. 
Im Bereich Liegenschaften wurde das Guggehürli an Tobi-
as Müller aus Schüpfheim verkauft. Im Jahr 2025 wird, vor-
behältlich der Zustimmung der Stimmbevölkerung, das 
Land für die Erweiterung der Sportanlage Moosmättili ver-
kauft. Mit diesem Schritt ist die Bereinigung der Liegen-
schaften zum jetzigen Zeitpunkt abgeschlossen. 

In all den verschiedensten Aufgaben und komplexen 
Herausforderungen durfte ich stets auf ein motiviertes, 
engagiertes und professionell arbeitendes Gremium 
zählen. Ich bedanke mich bei meinen Verwaltungsrats-
kolleginnen und -kollegen sehr herzlich für die vertrau-
ensvolle und konstruktive Zusammenarbeit.

Florierendes Pflegezentrum
Die WPZ AG kann auch im Jahr 2024 auf ein voll ausge-
lastetes Haus mit ausreichend Fachkräften blicken. 
Wertschätzender Umgang, empathische Beziehungs-
pflege, herzliche Gastfreundschaft sowie achtsame Be-
treuung sind gelebte Werte, die die hohe Qualität und 
die positive Betriebskultur des Hauses auszeichnen. Ein 
sehr grosser Dank dafür gilt Martin Bachmann und der 
gesamten Geschäftsleitung für ihr aussergewöhnliches 
Engagement und ihre weitsichtige Führung. Ebenso 
spricht der Verwaltungsrat der gesamten Belegschaft 
seine tiefe Anerkennung aus – für ihren unermüdlichen 
Einsatz, ihre Fürsorge und ihren wertvollen Beitrag.

Das WPZ ist ein florierendes Wohn- und Pflegezentrum, 
das auf einer soliden finanziellen Basis steht und mit sei-
nem lebendigen Geist ein geschätzter Begegnungsort 
ist. Es erfreut sich grosser Beliebtheit und hoher Nach-
frage in der Bevölkerung.

Gemeinsam mit dem gesamten Verwaltungsrat freue 
ich mich darauf, die erfolgreiche Entwicklung fortzufüh-
ren und das WPZ auch in Zukunft als Ort des Wohlbe-
findens und der Begegnung zu stärken.

Heidi Ambauen-Bucher 
Verwaltungsratspräsidentin
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JAHRESBERICHT 2024 DES VORSITZENDEN 
DER GESCHÄFTSLEITUNG UND BEREICHSLEITERS 
PFLEGE UND BETREUUNG

Im Jahresrückblick 2023 erwähnte ich damals, dass es 
ein sehr intensives Jahr war, in dem vieles hatte ausge-
halten werden müssen, bis es sich ins Positive wandel-
te. Das vergangene Jahr 2024 war nicht minder inten-
siv, doch es war eine positive Intensität, die vieles ideal 
ins Rollen gebracht hat.

Neuformierte Geschäftsleitung
Die Mandatsanstellung von meinem Stellvertreter Da-
niel Büttiker, Bereichsleiter Finanzen und Administrati-
on (BL FA), hat sowohl dem Geschäftsleitungsteam als 
auch dem Verwaltungsteam enorm viel Know-how und 
Schwung verliehen. Nicht nur die Expertise von Daniel 
Büttiker, sondern auch seine Persönlichkeit passen her-
vorragend zur WPZ-Crew. Auch Cornelia Waser, wel-
che im April als Bereichsleiterin Hotellerie und Haus-
wirtschaft (BL HH) die Nachfolge von Natascha Streit 
antrat, zeigte sich schon früh als ideale Persönlichkeit 
für diesen Aufgabenbereich. Es hat mich sehr beein-
druckt, wie das neu formierte Team der Geschäftslei-
tung schon nach kurzer Zeit Hand in Hand all die vielen 
Herausforderungen gemeinsam angepackt hat. Den 
weiteren Geschäftsleitungsmitgliedern Ueli Alessandri, 
Bereichsleiter Küche (BL KÜ), Daniel Felder, Bereichslei-
ter Technischer Dienst und Hauswartung (BL TDH), so-
wie Angela Schöpfer, Stv. Bereichsleiterin Pflege und 
Betreuung (Stv. BL PB), danke ich an dieser Stelle sehr 
herzlich für ihr enormes Engagement.

WPZ-Neubau 2028
Die Planung des Neubaus 2028 marschierte zügig voran 
und die Bereichsleitungen waren vielfältig gefordert, 
neben dem Alltagsgeschäft viel Zeit für die beginnende 
Detailplanung zu investieren. Durch die Nutzer- und 
Baukommissionssitzungen arbeiteten die operative und 
strategische Ebene intensiv zusammen. In einer kon
struktiven Streitkultur, in einem gegenseitigen Fördern 
und Fordern, aktivem Zuhören sowie stets mit dem ge-
meinsamen Ziel vor Augen gelang diese Zusammenar-
beit im Jahr 2024 aus meiner Sicht erfolgreich. Dabei er-
wähne ich gerne Daniel Duss als Verwaltungsrat und 
Präsident der Planungs- und Baukommission sowie die 
Bauherrenvertretung Gabriela Devigus Minder. Diese 
beiden Persönlichkeiten haben es ausserordentlich gut 
verstanden, die Zusammenarbeit geschickt zu lenken 
und stets mit dem Geschehen auf Augenhöhe zu sein. 
Auch die Zusammenarbeit mit den Architekten Bhend 
und Schlauri erwähne ich gerne. Sie sind äusserst nut-
zerorientiert, hören aktiv zu und gehen auf die Anlie-
gen und Bedürfnisse der Nutzer ein. Mit Daniel Felder, 
BL TDH, habe ich eine ausgesprochen starke Persönlich-
keit an meiner Seite, welche in den Planungsgesprächen 
und Entscheiden eine zentrale Rolle vorbildlich lebt. 

Umstellung neues ERP
Mit der Einführung des neuen ERP und dem Wechsel 
von Axians Ruf auf das Lobos-System meisterte das Ver-
waltungsteam unter der Leitung von Daniel Büttiker (BL 
FA) eine riesige Aufgabe, die sich noch weit ins Jahr 
2025 hineinziehen wird. Die damit verbundenen Schrit-
te bezüglich der Digitalisierung bringen einen weiteren 
grossen Arbeitsprozess mit sich. Gerne verweise ich auf 
den Textteil von Daniel Büttiker.

Trotz Altbau ein Treffpunkt für Jung und Alt
Mit all den öffentlichen Anlässen wie Muttertags-
Brunch, HerbstFäscht, «Chaute Märt» sowie mit den 
unzähligen Unterhaltungsabenden und -nachmittagen 
ist die WPZ-Cafeteria ein freudiger Treffpunkt für Jung 
und Alt. Es zeigt sich immer wieder; wenn etwas läuft 
im WPZ wird dies vielfältig von den Bewohnerinnen und 

Martin Bachmann

Vorsitzender der 
Geschäftsleitung und 
Bereichsleiter  
Pflege & Betreuung
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Bewohnern (BEW), von Angehörigen (ANG) und von ex-
ternen Besuchern aus nah und fern geschätzt und aktiv 
besucht. Erfreulicherweise hatten wir auch eine Vielzahl 
von Gruppen und Familien, welche das WPZ besucht ha-
ben und sich kulinarisch von der feinen WPZ-Küche ver-
wöhnen liessen. Diese Tendenz, das WPZ noch mehr hin 
zum Dorf wachsen zu lassen, passiert einerseits räum-
lich mit dem Neubau 2028 und andererseits mit dem 
Organisieren von unterschiedlichen öffentlichen WPZ-
Anlässen, welche dem WPZ immer wieder eine viel-
schichtige und buntgemischte Gästeschar schenkt. Das 
WPZ war trotz seiner alten Mauern 2024 viele Male ein 
freudiger Treffpunkt von vielen verschiedenen Genera-
tionen. 

Ungebrochene Nachfrage – das braucht eine 
komplette WPZ-Crew
Mit über 50 Absagen bezüglich einem Heimeintritt im 
vergangenen Jahr und einer Bettenbelegung von 101 Pro-
zent bleibt die Nachfrage nach Heimplätzen im WPZ 
Schüpfheim ungebrochen hoch. Die tiefe Anzahl an To-
desfällen, im vergangenen Jahr deren 23 (2023; 26), ist 
gerade mal halb so hoch wie vor zehn Jahren und hat so-
mit auch unsere Warteliste wachsen lassen. Dieser hohen 
Nachfrage und der konstant hohen Bettenbelegung ge-
recht zu werden, geht nur, wenn in allen Bereichen die 
benötigten Stellen besetzt sind. Glücklicherweise durften 
wir 2024 auf qualitativ und quantitativ volle Stellenpläne 
zählen. Im Bereich Pflege und Betreuung gab es zwi-
schenzeitlich personelle Lücken, die wieder geschlossen 
werden konnten. Stets auf eine tolle WPZ-Crew zählen 
zu dürfen, beginnt bereits mit dem aktiven Mitmachen 
bei Lehrstellen-Parcours, beim Anbieten von Schnupper-
tagen und bei speziellen Aktionen wie der XUND-Wo-
che, die seit zwei Jahren proaktiv für die Ausbildung in 
den Pflegeberufen wirbt. Dank einer Infoveranstaltung 
für Quereinsteigerinnen in den Pflegebereich konnten wir 
im vergangenen Jahr gleich vier Persönlichkeiten in die 
WPZ-Pflegecrew holen. Auch in den anderen Bereichen 
wurde erfolgreich rekrutiert und die WPZ AG war und ist 
mit rund 20 Lernenden und Studierenden in der Region 
ein zentral wichtiger Ausbildungsbetrieb. 

WPZ-Belegschaft – die grosse Schatzkammer der 
WPZ AG
Der Fachpersonenmangel ist in aller Munde. Gerade da
rum dürfen wir uns glücklich schätzen, dass wir auch das 
Jahr 2024 mit der gesamten Belegschaft toll gemeistert 
haben. Die Wertschätzung des Verwaltungsrates (VR) hat 
nicht auf sich warten lassen. So wurden der Belegschaft 
im Jahr 2024 spezielle Einspringer-Gutscheine geschenkt, 
wenn die betreffenden Personen innerhalb von 48 Stun-
den einen ausgefallenen Dienst übernommen haben. Zu-
sätzlich schenkte der VR jeder Person der WPZ-Crew ei-
nen zusätzlichen, freien, bezahlten Tag an deren jeweiligen 
Geburtstagen. Nebst der Wertschätzung gilt es kontinu-
ierlich, in die Belegschaft mit Weiter- und Fortbildungen 
zu investieren. Dies wurde auch 2024 gelebt. In den Ar-
beitsgruppen Validation, Kinästhetik, Kommunikation, 
Palliativpflege, Aroma und Wickel und neu basale Stimu-
lation wurde die Themenqualität hochgehalten und ge-
fördert. Zusätzlich fanden spezielle Weiterbildungen zu 
Mundpflege, Demenz und Cyberschutz statt. Auch indi-
viduelle Weiterbildungen von Einzelpersonen wurden im 
Bereich Leadership, Berufsbildung und anderen Fachthe-
men unterstützt und gefördert.

Prävention Personalmangel – Ausbildung for ever
Acht erfolgreiche Lernende/Studierende feierten im ver-
gangenen Sommer ihren Berufs- oder Studienabschluss. 
Sie alle ehrten wir zusammen mit ihren Familien an der 
alljährlichen und festlichen WPZ-Diplomfeier. Acht neue 
Lernende und drei Praktikantinnen starteten Anfang 
August neu in der WPZ-Pflegecrew. Mit rund 
20 «Schnupperli» im Jahr 2024 hatten wir schon poten-
zielle Fachpersonen von Übermorgen bei uns im Haus. 
Die WPZ AG hat sich auch 2024 der Ausbildung inten-
siv verschrieben und z.B. bei der speziellen XUND-Wo-
che aktiv an zwei Nachmittagen jungen Menschen ei-
nen Einblick in den Pflegeberuf ermöglicht. Rund 
15 Personen durften wir dazu begrüssen. Die WPZ AG 
war 2024 auch an der Berufsmeisterschaft der Fachfrau-
en Gesundheit im Rahmen der ZEBI 24 vertreten. Julia 
Zemp aus Escholzmatt lieferte einen tollen Berufswett-
kampf ab und hat für die WPZ AG grosse Ehre einge-
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legt. Katja Schumacher, Ausbildungsverantwortliche im 
Bereich Pflege und Betreuung, prägt die beispielhafte 
Lehrlingsbetreuung in der WPZ AG und leistet mit ihrem 
Engagement einen grossen Beitrag, damit die WPZ AG 
auch als Ausbildungsbetrieb einen sehr guten Namen 
hat.

Hohe Ausfallzahlen – Resilienz stärken
Im ersten Semester 24 hatten wir hohe Ausfallzahlen, 
insbesondere im Bereich Pflege und Betreuung. Das 
zweite Semester zeigte sich entspannter. Dennoch wur-
den im Rahmen des Absenzen-Managements vielfälti-
ge Überlegungen und Ideen gesponnen. Ein Effekt da-
raus ist, dass im 1. Quartal 2025 alle Pflege-Teams einen 
Resilienz-Push besuchen, wo gemeinsam Resilienz stär-
kende Interventionen erarbeitet werden. Dank einer ho-
hen Anzahl von flexiblen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in allen Bereichen, bei Tag und Nacht, konnten 
all die Ausfälle kompensiert werden.

Intensive Zusammenarbeit mit VR
Wie bereits erwähnt arbeitete die operative Ebene ins-
besondere im Neubauprojekt intensiv mit der strategi-
schen Ebene, dem VR, zusammen. Diese Zusammenar-
beit wurde auch losgelöst vom Neubauprojekt 
intensiviert. In engagierten Dialogen wurde mutig nach 
vorne geschaut und die kommenden Entwicklungen 
und Veränderungen in der WPZ-Geschäftsleitung pro-
aktiv diskutiert. Gegenseitig fordernd und fördernd 
schätze ich die Zusammenarbeit mit dem VR und win-
de der VR-Präsidentin Heidi Ambauen ein «Kränzchen», 
wie sie den VR leitet und coacht und wie spürbar und 
wertschätzend sie die Zusammenarbeit mit der operati-
ven Ebene lebt und gestaltet. Dies ist eine ideale Vo
raussetzung für die weitere Zusammenarbeit im neuen 
Jahr 2025.

Dranbleiben – blinde Flecken aufdecken –  
weiterentwickeln
Mit dem internen Qualitäts-Audit Mitte März und dem 
offiziellen Besuch der Dienststelle Gesundheit und So-
ziales im zweiten Semester vom Jahr 2025 stellen wir 
uns zwei Qualitätskontrollen, die uns blinde Flecken auf-
decken sollen, damit wir uns weiterentwickeln können. 
«Wer glaubt etwas zu sein, hört auf zu werden». Dies 
ist für mich persönlich als Vorsitzender der Geschäfts-
leitung ein wichtiger Grundsatz, dass wir als lernende 
Organisation wach bleiben und uns weiterentwickeln. 
Das ganz im Sinne, dass sich die Menschen im WPZ wei-
terhin wohlfühlen und gerne ein und aus gehen.

Martin Bachmann 
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
Bereichsleiter Pflege & Betreuung
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Hotellerie & Hauswirtschaft 

 
Das Jahr 2024 war für mich geprägt von vielen neuen 
Eindrücken hier im WPZ. Nach einer kurzen Einfüh-
rungsphase im März übernahm ich im April die Bereichs-
leitung Hotellerie und Hauswirtschaft. Dank sehr guter 
Unterstützung von Anette Hodel, Stv. Bereichsleiterin 
Hotellerie und Hauswirtschaft, und dem guten «Haus-
Geist» habe ich mich im WPZ sehr schnell wohlgefühlt. 
Dabei durfte ich auch stets auf die Unterstützung von 
Martin Bachmann zählen, was ich sehr geschätzt habe.

Erster Eindruck
Nach einem kurzen Einblick in jeden Bereich der Haus-
wirtschaft konnte ich mir von dieser grossen Institution 
ein erstes Bild machen, ebenso von den Bewohnerin-
nen und Bewohnern sowie von der WPZ-Crew. Mir 
wurde früh bewusst, dass dieses sehr verwinkelte Haus 
mit seinen Ecken, Kanten und Rissen in der Reinigung 
aufwendig ist. Die Wäscherei habe ich als eher gross-
zügig eingerichtet und mit viel Tageslicht kennenge-
lernt. Die Cafeteria habe ich kennengelernt als einen 
Ort der Begegnungen, wo sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner, die Angehörigen, das Personal sowie die 
Gäste von nah und fern zum Austauschen und Plaudern 
treffen. Von der Abwaschküche mit dem grossen Band-
automaten und den enormen Mengen an Geschirr war 
ich sehr beeindruckt. All diese Bereiche leiten und füh-
ren zu dürfen, ist eine sehr vielfältige und abwechs-
lungsreiche Aufgabe, die mich täglich fordert. Schritt 
für Schritt konnte ich mich 2024 ins Verständnis dieser 
Bereiche einarbeiten.

Anlässe
Zum ersten grösseren Event, dem Muttertags-Brunch, 
durften wir wiederum sehr viele Gäste begrüssen. Dank 
dem gut eingespielten Team fand ich mich an diesem 
Grossanlass gut zurecht. Durch den Sommer standen 
viele verschiedene Anlässe auf dem Programm. Das Hel-
ferfest – ein Anlass, um den freiwilligen Helfern hier im 
Haus Danke zu sagen – fand bei schönstem Wetter auf 
der Terrasse statt. Bei gutem Essen und schöner Musik 
genossen alle den herrlichen Sommerabend. Das zwei-
tägige HerbstFäscht erforderte bei meiner Premiere eine 
sehr gute Organisation von der Hauswirtschaft und der 
Küche. Es war ein wunderbares und erfolgreiches Wo-
chenende. Ein weiterer Gross-Event, der Chauti Märt im 
November, war auch dieses Jahr ein voller Erfolg. Die 
Menüs von der Küche waren schnell ausverkauft und 
das Märt-Kaffee war auch in diesem Jahr ein Renner. 
Egal ob Geburtstagsfeier, Geschäftsessen, Generalver-
sammlungen; es hat mich freudig überrascht, wie bei all 
diesen verschiedenen Anlässen teamübergreifend toll 
zusammengearbeitet wird. 

Alltag
Nebst den vielen Anlässen war unser Alltag geprägt 
vom Kerngeschäft, den hauswirtschaftlichen Tätigkei-
ten wie Reinigung, Wäscherei, Cafeteria und Abwasch-
küche, was ab und zu eine Challenge war, denn die zu-
sätzlichen Anlässe erforderten stets zusätzliche 
personelle Ressourcen, welche jedoch rundum immer 
organisiert werden konnten.

Ich durfte im März eine «gesunde Hauswirtschaft» 
übernehmen, deren Abläufe aktuell keine grossen Än-
derungen benötigen. Die jeweiligen Teams sind ideal 
eingespielt, was zu ruhigen und überlegten Arbeitsab-
läufen führt. Gleichzeitig bin ich gefordert, wachsam zu 
sein, damit ich da und dort proaktiv Optimierungen lan-
cieren kann.

Neubau
Es war mir eine Freude, von Anfang an in den Nutzer-
sitzungen mitarbeiten zu dürfen, um die Ansichten und 

Cornelia Waser

JAHRESBERICHTE 2024 BEREICHSLEITUNGEN
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Meinungen der Hauswirtschaft einbringen zu können. 
In vielen spannenden Sitzungen konnten viele wichtige 
Details geklärt werden. Die Planungs- und Entschei-
dungsarbeiten haben mich stark gefordert und fordern 
mich auch zukünftig. Ich erachte es jedoch als ein Privi-
leg, in diesen zentral wichtigen Planungsarbeiten mei-
nen Bereich aktiv mitgestalten zu können. Es waren 
zehn intensive Startmonate bei meinem neuen Arbeit-
geber, doch ich freue mich sehr, dass ich diese neuen 
Aufgaben in der WPZ AG zugesprochen bekam. Es war 
spannend und es bleibt spannend.

Cornelia Waser 
Bereichsleiterin Hotellerie & Hauswirtschaft

Küche 

Erneut hat uns das Jahr 2024 einige personelle Wechsel 
gebracht, was für ein Team stets eine Herausforderung 
ist, um auch in den neuen Teamkonstellationen 
schwungvoll miteinander unterwegs zu sein. Anfang 
2024 hat eine neue Hilfskraft aus der Ukraine bei uns 
gestartet. Ihre lebensfrohe und aufgestellte Art wird 
von allen sehr geschätzt. Sie hat noch viel Potenzial im 
Erlernen der deutschen Sprache. Dank der hohen Flexi-
bilität der Küchenmannschaft konnten alle Krankheits-
ausfälle ideal kompensiert und abgedeckt werden.

Ueli Alessandri

Nach zwei Jahren Unterbruch durften wir im August 
wieder eine Lernende Köchin EFZ begrüssen. Da eine 
neue Ausbildungsverordnung implementiert wurde, ver-
langte uns die Umstellung einiges ab. Leider hat sich die 
junge Frau kurz vor Weihnachten entschieden, ihre Aus-
bildung frühzeitig zu beenden, weil sie keine anhalten-
de Freude und Motivation für den Kochberuf entwickeln 
konnte. Wir haben diesen Entscheid wohl oder übel ak-
zeptieren müssen. 

Die Umstellung der Spitex-Mahlzeitenangeboten forder-
te uns einiges an Organisation, Klärung und Umstruktu-
rierung ab. Leider gab es dabei auch Einbussen in der 
Qualität der Mahlzeitenlieferung, was uns so nicht befrie-
digte. Im Dialog mit der Spitex konnten auf das neue Jahr 
hin Anpassungen gemacht werden, die alle Beteiligten 
sehr schätzen. Sowohl unser Küchenteam als auch die 
Bezügerinnen und Bezüger der Mahlzeiten spüren wie-
der eine Qualitätsverbesserung, insbesondere mit dem 
Umstand, dass wieder eine Auswahl von Menüs besteht.

Mit den alljährlichen öffentlichen Anlässen wie Mutter-
tags-Brunch, HerbstFäscht und «Chaute Märt» konnten 
wir uns einmal mehr als leistungsfähiges Team auszeich-
nen. Wir durften dabei viel Lob bezüglich der Qualität 
unserer Menüs entgegennehmen. All dies ist stets eine 
Motivation, die Qualität der Essenszubereitung für alle 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie Gäste, Angehöri-
ge und Besuchergruppen hochzuhalten. Auch im neu-
en Jahr 2025.

Wir sind erwartungsvoll und motiviert.

Ueli Alessandri 
Bereichsleiter Küche
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Technischer Dienst & Hauswartung 

Unser Motto im Technischen Dienst und in der Haus-
wartung war und ist: «Äs muäss no bis Ändi 28 ha.» 

Wie ich in den vergangenen Jahren ausführlich be-
schrieben habe, bröckelt und leckt es in unseren WPZ-
Gebäuden überall. Natürlich halten wir alles sauber, 
warm und funktionell. Unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner leiden nicht in der veralteten Infrastruktur. 
Doch ich schreibe es ehrlich; ich bin froh, dass der End- 
und Zügeltermin in den Neubau 28 mit jedem Tag nä-
herkommt. Die Reparaturkünste von unserem Team 
sind gefragter denn je.

Die Infrastruktur und alle Installationen werden sicher 
und vorschriftsgerecht betrieben bis zum Schluss. Die-
ses Jahr fand die letzte Kontrolle der elektrischen Instal-
lationen statt. Alle Beanstandungen haben wir erledigt 
und den Sicherheitsnachweis bekommen.

Die Umgebungsarbeiten richteten wir schon auf die 
kommende Baustelle aus. So installierten wir für unse-
re Bewohnerinnen und Bewohner sowie für unsere Gäs-
te vier schöne und einladende «Sitzbänkli» als zusätzli-
che Sitzgelegenheiten draussen in der Natur.

Sehr zeitintensiv waren im Jahr 2024 die zunehmen-
den Planungsarbeiten des Neubauprojekts. In allen Be-
reichen war ich stets bei den Abklärungsgesprächen 
dabei. Dabei ging es um die neue Küche mit allen Ge-
rätschaften, welche später unterhalten werden müs-

Daniel Felder

sen. Es ging um die Hauswirtschaft mit all ihren Schnitt-
stellen zum Gebäudeunterhalt. Betroffen war die 
Wäscherei, damit die Arbeitsabläufe mit der Raumein-
teilung übereinstimmen und die Maschinen optimal 
platziert werden können. Auch die Bewohnerzimmer, 
Aufenthalts- und Versorgungsräume lösten viele Ab-
klärungen aus sowie die Einrichtung der diversen Bü-
roarbeitsplätze. Ebenso waren die IT-Infrastruktur und 
die ideale Platzierung diverser Steckdosen und An-
schlüsse eine intensive Arbeit. Die optimale Zugäng-
lichkeit der Materiallager löste viele Abklärungen aus, 
sodass diese effizient und wirtschaftlich sinnvoll betrie-
ben werden können. Auch die grossen Themenberei-
che wie die technischen Einrichtungen von Heizung, 
Lüftung, Sanitär, Kühlung, Elektro, Gebäudeautomati-
on und die gesamte Gestaltung des Aussenbereiches 
forderten mich auf positive Art und Weise. Fragen über 
Fragen konnten wir so schrittweise beantworten und 
regelmässig in den unterschiedlichen Gremien Ent-
scheidungen treffen.

Bei diversen Besichtigungen von anderen Altersheimen 
konnten wir uns Eindrücke verschaffen. Viele Referen-
zen wurden angegeben und im Austausch mit auswär-
tigen Berufskollegen konnte ich zu vielen Themen hilf-
reiche Informationen und Erfahrungswerte einholen. 

Nebst dem uns bekannten Tagesgeschäft stand im ver-
gangenen Jahr das Neubauprojekt prominent im Mittel-
punkt, und dies wird auch in den nächsten Jahren so 
bleiben. Ich schätze es ausserordentlich, dass ich sowohl 
in der Nutzer- als auch in der Planungsbaukommission 
mitarbeiten darf. Natürlich ist es ein enormes zusätzli-
ches Arbeitsvolumen, das ich zu meistern habe. Doch 
es ist auch eine Ehre, in einem solchen Leuchtturmpro-
jekt so massgebend mitarbeiten zu dürfen. Ich lerne 
enorm viel und kann gleichzeitig meine gesamte und 
vielfältige Berufserfahrung in die Planungsarbeiten und 
Entscheidungen einfliessen lassen.

Daniel Felder  
Bereichsleiter Technischer Dienst & Hauswartung
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Finanzen & Administration 

Ende 2023 hatten wir aufgrund der Kündigung des 
Wartungsvertrages durch den bisherigen ERP-Lieferan-
ten per 31.12.2024 die Ausschreibung einer neuen 
Heimsoftware lanciert. Die Evaluation wurde Anfang 
2024 unter Zeitdruck mit der Offert-Auswertung und 
zwei Referenzbesuchen abgeschlossen, damit ab Feb-
ruar mit der rückwirkenden Implementation gestartet 
werden konnte. Dank einem Sondereffort aller Beteilig-
ten konnten wird die Datenübernahme bis Ende März 
abschliessen und fortan die Finanz- und Lohnbuchhal-
tung und die Bewohneradministration über die neue 
Software der LOBOS Informatik AG abwickeln. Ein herz-
liches Dankeschön gilt hier unserem Verwaltungsteam 
um Käthi Aregger, Stephanie Zemp, Sandra Lötscher, 
Priska Stalder sowie Angela Schöpfer und Rösi Bucher 
für die gute Unterstützung bei der Anpassung der 
Schnittstellen zur Pflegeeinstufung oder zur Materialbe-
wirtschaftung.

Während dem zweiten Quartal waren wir gefordert, 
um in der neuen Software an die notwendigen Daten 
für das Finanzcontrolling zu gelangen. Schnell zeigte 
sich, dass das erste Halbjahr finanziell herausfordernd 
wird, da wir aufgrund der wirtschaftlichen Entwick-
lung (Teuerung 2023/24) in allen Bereichen mit Preis-
anpassungen und Kostensteigerungen konfrontiert 
wurden. Gleichzeitig stiegen aufgrund der vielen 
Krankheitsausfälle die Personalkosten deutlich an. Die-
se Ausgangslage führte zu einer intensiven Budget-
Phase über die Sommermonate und zu einem Zusam-

Daniel Büttiker

menwirken aller Bereiche, um Kostenoptimierungen 
ausfindig zu machen. Dies um einerseits die Taxent-
wicklung 2025 moderat auszugestalten und anderer-
seits die Finanzierung des Neubaus nicht zu gefähr-
den. Eine der wichtigsten Neuerungen war der 
Anschluss an die IG Einkauf Bern, eine Interessenge-
meinschaft zur gemeinsamen Tarifverhandlung mit 
Grosslieferanten, was aber erst ab dem Rechnungsjahr 
2025 zum Tragen kommen wird.

Parallel zur Budgetphase galt es, bei den verschiedenen 
Gremien (Verwaltungsrat, Gemeinderäte, Controlling-
Kommissionen und Bevölkerung) das Finanzierungskon-
zept des Neubaus zu vermitteln und im Rahmen einer 
Orientierungsversammlung und Präsentationen an den 
Gemeindeversammlungen Aufklärung zu betreiben, da-
mit die Zustimmung der Aktionärsgemeinden Flühli, 
Hasle und Schüpfheim zur Finanzierung gesichert wer-
den konnte.

Operativ wurden im Herbst Vorarbeiten für die digitale 
Belegablage getätigt und die ICT-Strategie in groben Zü-
gen angedacht, da die Komplexität der verschiedenen 
Umsysteme und deren Abhängigkeit im Arbeitsalltag 
stetig zunimmt. Im kommenden Jahr werden wir eine 
konkrete Auslegeordnung zur ICT im Hinblick auf die 
Weiterentwicklung, Support und den Neubau 2028 in 
Angriff nehmen.

Zum Abschluss des Jahres hatte sich Priska Stalder nach 
über 28 Jahren Tätigkeit im WPZ entschieden, Ende Ja-
nuar 2025 in Frühpension zu gehen. Dies veranlasste 
uns zu einer Konsolidierung im Sekretariatsteam und ei-
ner angepassten Organisation der Arbeitsbereiche, wel-
che ab 2025 zum Einsatz kommen wird.

Ganz nach dem Leitbild des WPZ «Wohlfühlen, Wert-
schätzung, Wirtschaftlichkeit» packen wir die anstehen-
den Herausforderungen gemeinsam an. 

Daniel Büttiker 
Bereichsleiter Finanzen & Administration
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(in CHF) 2024 2023

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 11 184 847 10 679 954

Übriger Betriebsertrag inkl. Cafeteria 600 155 569 279

Betriebsertrag 11 785 002 11 249 233

Personalaufwand –8 622 238 –8 016 943

Bruttogewinn 3 162 764 3 232 290

Honorar für Leistungen Dritter –100 963 0

Medizinischer Bedarf –153 878 –143 260

Lebensmittel und Getränke –567 927 –549 115

Haushalt –141 187 –174 734

Unterhalt und Reparaturen –193 450 –200 842

Energie und Wasser –247 189 –227 631

Verwaltungs- und Informatikaufwand –335 673 –410 395

Übriger bewohnerbezogener Aufwand –38 770 –37 589

Übriger Betriebsaufwand –63 376 –90 044

Total übriger betrieblicher Aufwand –1 842 414 –1 833 611

Betriebserfolg I 1 320 350 1 398 679

Abschreibungen immobile Sachanlagen –627 742 –632 524

Abschreibungen mobile Sachanlagen –118 465 –169 028

Abschreibungen immaterielle Aanlagen –29 502 0

Rückstellungen für zukünftige Investitionen/Abschreibungen –708 800 –638 100

Total Abschreibungen und Rückstellungen –1 484 509 –1 439 652

Betriebserfolg II –164 159 –40 973

Finanzertrag 26 745 16 608

Finanzaufwand –15 514 –17 907

Total Finanzerfolg 11 232 –1 300

Operativer Erfolg –152 928 –42 272

Erfolg Nebenbetriebe 441 634 47 181

Jahreserfolg 288 707 4 909

ERFOLGSRECHNUNG



14

BILANZ

(in CHF) 31.  Dezember 2024 31.  Dezember 2023

AKTIVEN

Umlaufvermögen 6 300 765 6 971 458

Flüssige Mittel 2 542 253 5 792 193

Festgeldanlagen 2 500 000 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 087 907 1 123 603

./. Delkredere –65 000 –66 000

Übrige kurzfristige Forderungen 9 324 11 666

Vorräte 157 700 97 500

Aktive Rechnungsabgrenzungen 68 582 12 496

Anlagevermögen 6 044 880 5 192 446

Mobile Sachanlagen 368 444 472 748

Immobile Sachanlagen 5 587 929 4 719 697

Immaterielle Anlagen 88 507 0

Total Aktiven 12 345 646 12 163 904

PASSIVEN

Fremdkapital kurzfristig 1 278 173 1 535 493

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 320 485 415 555

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 627 242 799 529

Passive Rechnungsabgrenzungen 330 446 320 409

Fremdkapital langfristig 9 591 954 9 441 600

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 861 000 1 436 000

Rückstellungen und Fonds

–  Diverse Rückstellungen 354 554 338 000

–  Zukünftige Investitionen / Abschreibungen 8 016 900 7 308 100

–  Schwankungsreserven Aufenthalt und Pflege 359 500 359 500

Eigenkapital 1 475 518 1 186 812

Aktienkapital 1 000 000 1 000 000

Gesetzliche Gewinnreserven 12 300 12 000

Bilanzgewinn

–  Gewinnvortrag 174 512 169 903

–  Jahresgewinn 288 707 4 909

Total Passiven 12 345 646 12 163 904
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Angaben zur Gesellschaft
Regionales Wohn- und Pflegezentrum 
Schüpfheim AG, Rinderweg 6, 6170 Schüpfheim

Rechtsform
Aktiengesellschaft seit 1. Januar 2016

Angaben über die in der Jahresrechnung 
angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vor-
schriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Ar-
tikel über die kaufmännische Buchführung und Rech-
nungslegung des Obligationenrechts (Art. 957–962) 
erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat 
Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilan-
zierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Be-
richtsperiode beeinflussen können. Der Verwaltungsrat 
entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die 
Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- 
und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesell-
schaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellun-
gen über das betriebswirtschaftliche benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden.

Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen 31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

(in CHF)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegenüber Dritten 916 264 928 531
Forderungen gegenüber Beteiligten und Organen 171 643 195 072
Total 1 087 907 1 123 603

Mobile Sachanlagen
Apparate und Einrichtungen 336 168 404 957
EDV und Büromaschinen 31 523 47 054
Fahrzeuge 753 20 737
Total 368 444 472 748

Immobile Sachanlagen
Immobilien Zentrum 2 471 488 3 099 231
Immobilien Neubau-Projekt 3 032 438 1 281 464
Immobilien Nebenbetrieb 84 002 339 002
Total 5 587 928 4 719 697

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 320 485 415 555
Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligten und Organen 0 0
Total 320 485 415 555
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

(in CHF)

Bilanzgewinn 1.1. 174 512 169 903

Jahresgewinn 288 707 4 909

Bilanzgewinn 31.12. vor Gewinnverwendung 463 218 174 812
Zuweisung gesetzliche Reserven –14 500 –300

Bilanzgewinn 31.12. nach Gewinnverwendung 448 718 174 512

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Total der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 861 000 1 436 000
davon innerhalb eines Jahres zur Rückzahlung fällig 50 000 575 000

Erfolg Nebenbetriebe
Miet- und Pachtzinsertrag 117 092 120 057
Entschädigung Durchleitungsrecht 4 800 0
Verkauf Ferienhaus Guggerhürli, Landw. Gebäude Parz. 2608 373 403 0
Liegenschaftsaufwand –38 660 –57 876
Abschreibungen –15 000 –15 000
Total 441 634 47 181

Vollzeitstellen
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 250 < 250

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat sind keine we-
sentlichen Ereignisse eingetreten, welche die aussagefähigkeit der Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an 
dieser Stelle offengelegt werden müssen.

Es bestehen keine weiteren nach Art. 959 c OR ausweispflichtigen Tatbestände.
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STATISTISCHE ANGABEN  
PER 31. DEZEMBER 2024

ALLGEMEIN 2024 2023

Total Betten 102 101

in Einzelzimmer 85 85

in Doppelzimmer 16 16

davon in Demenzabteilung 12 12

max. mögliche Belegungstage 36 500 36 500

effektive Belegungstage 36 902 36 653

Belegung in % 101,10 100,41

BESA-Minuten pro Jahr 4 176 033 3 821 240

durchschnittliche BESA-Einstufung 6,06 5,74

Aktionärsstruktur

BEWOHNENDE 2024 2023

Bewohner per 31.12. 102 101

Anzahl Eintritte 34 38

Anzahl Austritte 33 38

Anzahl Frauen per 31.12. 72 66

Anzahl Männer per 31.12. 30 35

Durchschnittsalter 86,79 85,2

Frauen per 31.12. 88,63 86,9

Männer per 31.12. 82,38 82

Altersstruktur

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

31.12.19

31.12.18

Frauen
Männer

Anzahl Bewohnende pro BESA-Stufe

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

31.12.19

31.12.18

2024
2023

Aufteilung nach Wohnsitzgemeinden 

 Flühli/Sörenberg

 Hasle

 Schüpfheim

 Doppleschwand

 Entlebuch

 Romoos

 Werthenstein

 Escholzmatt-Marbach

 andere

 Flühli

 Hasle

 Schüpfheim

0

5

10

15

20

25

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

31.12.24

31.12.23

Flühli

Hasle

Schüpfheim

0

5

10

15

20

25

30

bis 70 ab 70 ab 75 ab 80 ab 85 ab 90 ab 95

Frauen

Männer

2024
Flühli/Sörenberg

Hasle

Schüpfheim

Doppleschwand

Entlebuch

Romoos

Werthenstein

Escholzmatt-Marbach

andere



18

MITARBEITENDE 2024 2023

Mitarbeitende per 31.12. 168 158

Fluktuationsrate ohne Lernende 10,4 11,1

Anzahl Frauen per 31.12. 155 143

Anzahl Männer per 31.12. 13 15

Durchschnittsalter 44,1 44,1

Frauen per 31.12. 44,0 45,3

Männer per 31.12. 45,7 42,6

durchschnittliche Dienstjahre in Jahren

Frauen 10,9

Männer 11,9

LERNENDE 2024 2023

Lernende per 31.12. 21 18

Ausbildungsbeginn während des Jahres 11 6

bestandene Abschlussprüfungen 
während des Jahres

8 10

Anzahl Frauen per 31.12. 21 18

Anzahl Männer per 31.12. – –

Durchschnittsalter 

Frauen per 31.12. 19,2 21,4

Männer per 31.12. – –
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REVISORENBERICHT

 

Lufida Revisions AG, Hauptstrasse 48, Postfach 44, 6170 Schüpfheim, Telefon 041 485 71 88, www.lufida.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
 
an die Generalversammlung der 
Regionales Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim AG, Schüpfheim 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Regionales Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim AG für das am 31. Dezember 2024 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  
 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen. 
 
 
 
 

Schüpfheim, 10. März 2025 
 
 
Lufida Revisions AG 
 
 
 
 
 
Hansueli Nick Roland Schnyder 
Dipl. Wirtschaftsprüfer   lic.rer.pol. 
Zugelassener Revisionsexperte  Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor  
 
 
Beilagen:  
• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
• Antrag des Verwaltungsrats über die Verwendung des Bilanzgewinns 



 

 

 
Strategie der WPZ Schüpfheim AG für die Jahre 2025 bis 2027 
 
 
Vision 
 Die WPZ AG betreibt ein regional führendes, innovatives Wohnzentrum mit  

aktuellen Pflegedienstleistungen und weiteren Gesundheitsangeboten. 
 Die WPZ AG profiliert sich als attraktive Arbeitgeberin und bietet eine grosse Zahl 

an Ausbildungsplätzen. 
 Die WPZ AG setzt die finanziellen Ressourcen wirtschaftlich und nachhaltig ein 

und die Taxen können im regionalen Vergleich mithalten. 
 Die WPZ AG führt die konstruktive Zusammenarbeit mit allen Partnern der  

Region (Heime, Spitex Region Entlebuch und weitere Anbieter) weiter. 
 
 
Ziele gemäss Statuten (Auszug aus Art. 2) 
Die Regionale Wohn- und Pflegezentrum AG bezweckt für die Region Entlebuch Wohn-, 
Pflege- und Betreuungsmöglichkeiten und damit im Zusammenhang stehende Dienstleistun-
gen anzubieten, die dazu nötigen Betriebe zu führen sowie weitere Immobilien, die in ihrem 
Besitze sind, zu verwalten und zu betreiben.  
 
Demografische Entwicklung 
Die Prognosen der Bevölkerungsentwicklung im Kanton Luzern gehen davon aus, dass die 
Personen der Altersklasse ab 65 Jahren bis ins Jahr 2045 insgesamt um 69.4 Prozent zuneh-
men. Der Anteil der über 80-jährigen Personen steigt dabei stärker an und wird sich bis 2045 
verdoppeln (LUSTAT 2019). Aktuell wird die Versorgungsplanung Langzeitpflege durch die 
DISG des Kantons Luzern für die Jahre 2026 – 2035 erarbeitet. Es werden bis 2035 mehr 
stationäre, aber auch ambulante Angebote gefordert sein. Aufgrund der guten Versorgungs-
dichte in der Region wird die Steigerung bei den stationären Plätzen moderat zu erwarten sein. 
Die maximale Platzzahl für die Region Entlebuch beträgt bis Ende 2025 388 Plätze. Durch 
Wohnen mit Dienstleistungen werden mehr ambulante Angebote geschaffen.  
 
Region 
Die Region ist gemäss kantonaler Planung in einer „Planungsregion Gesundheit und Soziales 
Entlebuch“ organisiert. Gemäss § 2a des Betreuungs- und Pflegegesetzes (RL Nr. 867) sorgen 
die Gemeinden für ein angemessenes ambulantes und stationäres Angebot für die Unterkunft, 
Betreuung und Pflege von Betagten und Pflegebedürftigen. 
 
Gesellschaftliche Entwicklungen 
Das kantonale Leitbild folgt dem Leitsatz, dass älteren Menschen eine integrierte Versorgung 
bis ans Lebensende zur Verfügung stehen soll. Weiter wird die Pflegestrategie ambulant vor 
stationär verfolgt. Das bedingt einen späten Eintritt mit hoher Pflegebedürftigkeit ins Pflege-
heim und eine eher kürzere Aufenthaltsdauer mit anspruchsvoller Pflege. Veränderte Bedürf-
nisse werden zunehmen (Tag- und Nachtstrukturen TON, Suchtkranke, unfallbedingte Ein-
schränkungen, Demenzerkrankungen etc.) und bedürfen besonderer Beachtung. Insbeson-
dere eine verstärkte Vernetzung der stationären und ambulanten Anbieter von medizinischen, 
therapeutischen, betreuerischen und langzeitpflegerischen Leistungen wird immer wichtiger. 
 
  

 

 

 
 
Angebote und Partner 
Das Regionale Wohn- und Pflegezentrum bietet in der Planungsregion Entlebuch/Wolhusen 
101 Betten für Pflege und Betreuung an. Aktuell stehen in der Region gesamthaft 376 Pflege-
plätze in vier Heimen zur Verfügung.   
Neben der stationären Pflege werden die Menschen im Einzugsgebiet vorwiegend von der 
Spitex Region Entlebuch ambulant betreut und gepflegt.  
Die Hausärzte und das Luzerner Kantonsspital Wolhusen sind wichtige Partner. 
 
Personal 
Das Personal des Wohn- und Pflegezentrums rekrutiert sich vorwiegend aus der Region Ent-
lebuch und den angrenzenden Gebieten.  
Die WPZ AG arbeitet mit rund 50 % Fachpersonal in der Pflege und Betreuung. Die Anstel-
lungsbedingungen lehnen sich an die kantonalen Richtlinien. Es wird grosser Wert auf Aus- 
und Weiterbildungen gelegt, sodass genügend Fachpersonal zur Verfügung steht. 
 
Infrastruktur 
Die heutigen Gebäude und haustechnischen Anlagen sind am Lebensende angelangt. Die 
Infrastruktur wird durch einen Gesamtneubau den heutigen Bedürfnissen an ein umsorgtes 
Wohnen und Pflegen von älteren Menschen angepasst 
 
Fazit 
Die hohe Auslastung der letzten Jahre in der Region Entlebuch zeigt das Bedürfnis einer ho-
hen Bettenzahl. Der Neubau wird modular gebaut, um auf gesellschaftliche Entwicklungen und 
neue Angebote eingehen zu können. Der starken Nachfrage nach betreutem Wohnen wird 
entsprochen. Daher wird das Angebot Wohnen mit Dienstleistungen als integraler Bestandteil 
in einem separaten Bau von der WPZ AG gebaut und als regionales Angebot geführt. 
Der Neubau soll ein öffentliches Haus mit einladendem Restaurant sein.  
 
 
 
 
Strategische Ziele  
 Die WPZ AG zeigt eine grosse Offenheit für gesellschaftliche Entwicklungen. 
 Die WPZ AG erstellt einen Neubau mit 99 Wohn- und Pflegeplätzen. 

und 15 2.5-Zi-Wohnungen mit Dienstleistungen. 
 Die WPZ AG strebt weiterhin eine hohe Auslastung an. 
 Die WPZ AG wird die Aufenthaltstaxen angemessen erhöhen. 
 Die WPZ AG hat einen nachhaltigen Finanzplan für den Neubau. 
 Die WPZ AG betreibt ein aktives Fundraising für die Schliessung der Finanzlücke. 
 Die WPZ AG investiert ins Personal mit gezielter Ausbildung.  
 Die WPZ AG ist ein regionales Kompetenzzentrum in Altersfragen. 
 Die WPZ AG pflegt und fördert die Zusammenarbeit mit der Spitex Region Entle-

buch und weiteren regionalen Partnern im Gesundheitsbereich. 
 
 
 
 
 
Schüpfheim, im April 2025 
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